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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Nadelstab für eine
Kettenstrecke, insbesondere einer Textilmaschine. Sie
betrifft weiter eine Kettenstrecke mit einer Anzahl solcher
Nadelstäbe. Eine Kettenstrecke mit einer Vielzahl sol-
cher Nadelstäbe ist in Maschinen für die Kämmerei,
Nachkämmerei und in der Spinnvorbereitung im Einsatz.
[0002] Ein derartiger, häufig auch als Einwegnadel-
stab bezeichneter Nadelstab ist beispielsweise aus der
US 2005/0278899 A1 bekannt. Bei dem bekannten Na-
delstab ist eine Reihe von Nadeln von einer diese hal-
tenden Ummantelung umgeben, die gleichzeitig einen
Trägerstab mit zumindest teilweise einer Wandstärke
von lediglich 1 mm umschließt. Der Durchmesser des
Trägerstabes kann zwischen 6 mm und 8 mm betragen.
Bei einem Trägerstab mit einem Durchmesser von 8 mm
erreicht der resultierende Nadelstab somit einen Ge-
samtdurchmesser von mindestens 10 mm, so dass ein
solcher Nadelstab nicht mehr für den Einsatz in genorm-
ten Ketten mit einer Kettenteilung 9,525 mm geeignet ist.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen besonders geeigneten Nadelstab für eine Ketten-
strecke, insbesondere mit einer Kettenteilung von 9,525
mm, anzugeben.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
nen Nadelstab gemäß dem Anspruch 1 gelöst. Dazu
weist der Nadelstab einen Trägerstab mit einem Stab-
durchmesser von 5,9 mm bis 6,1 mm auf, während die
Wanddicke der Ummantelung im dünnwandigsten Be-
reich zwischen 1,4 mm und 1,8 mm beträgt. Der Nadel-
stab weist einen Abstand zwischen der Längsachse der
Nadeln und der Längsachse des Trägerstabes von mehr
als 2,15 mm, insbesondere 2,75 mm, auf. Der dadurch
vergrößerte Nadelversatz, d. h. die Annäherung der
Längsachse der Nadeln des Nadelstabes an eine Ab-
zugswalze der Kettenstrecke im Bereich des Austritts
des zu bearbeitenden Fasermaterials, bewirkt eine Qua-
litätsverbesserung des Faserbandes.
[0005] Besonders bevorzugt ist ein Stabdurchmesser
von 6,0 mm. Zur zumindest geringfügigen Unterschrei-
tung der Kettenteilung einer eine Anzahl derartiger Na-
delstäbe aufnehmenden Kettenstrecke beträgt bei die-
sem bevorzugten Stabdurchmesser die Wanddicke der
Ummantelung zumindest im dünnwandigen Bereich vor-
zugsweise 1,6 mm. Unter der Kettenteilung wird hierbei
der Abstand der Mittellängsachsen von zueinander be-
nachbarten Nadelstäben verstanden, die in eine Kette
einer Kettenstrecke einer Textilmaschine eingesetzt
sind.
[0006] Die mit der Erfindung erzielten Vorteile beste-
hen insbesondere darin, dass ein in den angegebenen
Bereichen des Stabdurchmessers und der Ummante-
lungsdicke ausgebildeter Nadelstab ein vergleichsweise
geringes Gesamtgewicht aufweist und somit besonders
leicht ist. Zudem ist ein entsprechend ausgebildeter Na-
delstab derart flexibel, dass die bei dem bestimmungs-
gemäßen Gebrauch auf die Nadeln wirkenden Kräfte ge-

dämpft werden. Im Bereich der größten Durchbiegung
kann sich der Nadelstab gegen den in der Kettenstrecke
benachbarten Nadelstab abstützen, wodurch die auftre-
tenden Kräfte schonend an die Kette und an den diese
vorschiebenden Antrieb weitergeleitet werden.
[0007] Nachfolgend werden Ausführungsbeispiele der
Erfindung anhand einer Zeichnung näher erläutert. Darin
zeigen:

Fig. 1 in einer Seitenansicht und in einer Draufsicht
einen Nadelstab für eine Kettenstrecke,

Fig. 2 den Nadelstab in einem Querschnitt entlang der
Linie II - II in Fig. 1,

Fig. 3 zwei Nadelstäbe in einer Darstellung gemäß
Fig. 2 in deren Anordnung in einer Kette, und

Fig. 4 in einer Schnittdarstellung das Ende einer Ket-
tenstrecke mit einer Anzahl der in Ketten ange-
ordneten Nadelstäbe sowie eine Walzenanord-
nung für den Transport eines Faserbandes.

[0008] Einander entsprechende Teile sind in allen Fi-
guren mit den gleichen Bezugszeichen versehen.
[0009] Fig. 1 zeigt einen Nadelstab 1 für eine Ketten-
strecke 8 (Fig. 4) in zwei verschiedenen Ansichten. Der
Nadelstab weist einen Trägerstab 2 auf, der an einem
Ende zu einer Kurbel 2a ausgebildet und an dem der
Kurbel 2a abgewandten Ende mit einer Lagerbohrung
2b versehen ist. Der Trägerstab 2 ist von einer Umman-
telung 4 umschlossen, die auf einer Seite als Rippe 4b
ausgebildet ist. In dieser sind eine Vielzahl von Nadeln
3 in einer Reihe entlang der Trägerstablängsachse 6 ge-
halten. Die Ummantelung 4 besteht aus einem Kunst-
stoffmaterial, dass im Spritzverfahren unter Einlegen der
Nadeln 3 auf den Trägerstab 2 aufgebracht wird. Auf dem
zwischen der Kurbel 2a und der Rippe 4b gelegenen Ab-
schnitt des Trägerstabes 2 sind jeweils paarweise zwei
Führungsnuten 7 ausgebildet.
[0010] Fig. 2 zeigt die geschnittene Ansicht eines Na-
delstabes. Im Inneren des Schnittes liegt der Trägerstab
2, der durch seinen Durchmesser d gekennzeichnet ist.
Bezogen auf die Trägerstablängsachse 6 liegt gegen-
über des als Rippe 4b ausgebildeten Teils der Umman-
telung 4 der dünnwandigste Bereich 4a der Ummante-
lung 4. Dieser dünnwandige Bereich 4a der Ummante-
lung 4 erstreckt sich zumindest über den halben Stab-
umfang des Nadelstabes 1, d. h. zumindest über den in
der Darstellung unterhalb der durch die Längsachse 6
verlaufenden Mittellinie M des Trägerstabs 2 liegenden,
halbkreisförmigen Bogenbereich des Nadelstabes 1.
[0011] Der nachfolgend als Nadelversatz bezeichnet
Abstand a zwischen der Längsachse jeder Nadel 5 und
der Trägerstablängsachse 6 ergibt sich als Differenz des
Radius’ D/2 des Nadelstabes 1 und der halben Dicke m/
2 der Rippe 4b. Bei einer Rippendicke m = 3,7 mm ergibt
sich in der bevorzugten Ausführung mit einem Trägerst-
abdurchmesser d = 6,0 mm und einer Wanddicke der
Ummantelung von 1,6 mm im dünnwandigsten Bereich
4a ein Nadelversatz von a = 2,75 mm.
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[0012] Fig. 3 zeigt die Anordnung zweier Nadelstäbe
1 in einer Kettenstrecke 8 mit einer (nicht dargestellten)
Kette. Der als t bezeichnete Abstand zwischen den Trä-
gerstablängsachsen 6 entspricht der sogenannten Ket-
tenteilung der in der Kettenstrecke 10 verwendeten Ket-
te. Die Kettenteilung der bevorzugt eingesetzten Kette
beträgt t = 9,525 mm.
[0013] Fig. 4 zeigt die Anordnung einer Anzahl von Na-
delstäben 1 in einer Kettenstrecke 8 mit zwei Ketten 9
einer Textilmaschine. Dabei gibt A die Vorschubrichtung
der Kettenstrecke8 an. Am Ende der Kettenstrecke 8 be-
finden sich eine Abzugswalze 10 sowie zwei weitere Wal-
zen 11, 12 für den Vorschub des in nicht näher darge-
stellter Art und Weise in der Textilmaschine bearbeiteten
Materials.
[0014] Die Nadeln 3 der in der Kettenstrecke 8 ver-
wendeten Nadelstäbe 1 befinden sich bis zur Auslauf-
weite v vor der Abzugswalze 10 im Eingriff in das zu
bearbeitende Material. Durch die Vergrößerung des Na-
delversatzes a von 2,15 mm auf 2,9 mm verringert sich
die Auslaufweite v vor der Abzugswalze 10 um 0,75 mm.
Dadurch wird erreicht, dass die Nadeln 3 der Nadelstäbe
1 zeitlich und/oder räumlich vergleichsweise lang mit
dem zu bearbeiteten Material im Eingriff sind, was wie-
derum zu einer Qualitätsverbesserung des zu fasernden
Materials führt.

Bezugszeichenliste

[0015]

1 Nadelstab
2 Trägerstab
2a Kurbel
2b Lagerbohrung
3 Nadel
4 Ummantelung
4a dünnwandigster Bereich der Ummantelung
4b Rippe
5 Nadellängsachse
6 Trägerstablängsachse
7 Führungsnut
8 Kettenstrecke
9 Kette
10 Abzugswalze
11 weitere Walze
12 weitere Walze

A Vorschubrichtung
D Gesamtdurchmesser
M Mittellinie

a Abstand, Nadelversatz
d Trägerstabdurchmesser
m Rippendicke
t Kettenteilung
v Auslaufweite

Patentansprüche

1. Nadelstab (1) mit einem Trägerstab (2) sowie mit
einer diesen umgebenden und eine Anzahl von an-
einander gereihten Nadeln (3) haltenden Ummante-
lung (4),

- wobei der Trägerstab (2) einen Durchmesser
(d) von 5,9 mm bis 6,1 mm aufweist,
- wobei die Ummantelung (4) einen dünnwandi-
gen Bereich (4a) mit einer Wanddicke (b) von
1,4 mm bis 1,8 mm aufweist, und
- wobei der Abstand (a) zwischen der Längsach-
se (5) jeder Nadel (3) zur Längsachse (6) des
Trägerstabes (2) größer als 2,15 mm ist.

2. Nadelstab (1) nach Anspruch 1, wobei sich der dünn-
wandige Bereich (4a) der Ummantelung (4) auf der
den Nadeln (3) abgewandten Unterseite (4a) des
Trägerstabes (2) zumindest über dessen halben
Stabumfang erstreckt.

3. Nadelstab nach Anspruch 1 oder 2, wobei der Ab-
stand (a) zwischen 2,6 mm und 2,9 mm, insbeson-
dere 2,75 mm, beträgt.

4. Kettenstrecke (8) für eine Textilmaschine, mit min-
destens zwei Transportketten (9) mit jeweils einer
Anzahl von Nadelstäben (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3.

5. Kettenstrecke (8) nach Anspruch 4, mit einer Ket-
tenteilung t = 9,525 mm und mit einem in Richtung
einer Abzugswalze (10) um den Abstand (a) zwi-
schen der Längsachse (5) jeder Nadel (3) zur Längs-
achse (6) des Trägerstabes (2) verringerten Auslauf-
weite (v).

Claims

1. Faller bar (1) having a support bar (2) and a casing
(4) surrounding the same and holding a number of
pins (3) arranged adjacent to each other,

- wherein the support bar (2) has a diameter (d)
of 5.9 mm to 6.1 mm,
- wherein the casing (4) has a thin-walled zone
(4a) having a wall thickness (b) of 1.4 mm to 1.8
mm, and
- wherein the distance (a) between the longitu-
dinal axis (5) of every pin (3) in relation to the
longitudinal axis (6) of the support bar (2) is larg-
er than 2.15 mm.

2. Faller bar (1) according to Claim 1, wherein the thin-
walled zone (4a) of the casing (4) on the underside
(4a) of the support rod (2) opposite to the pins (3)
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extends at least over half the circumference of the
bar.

3. Faller bar according to Claim 1 or 2, wherein the
distance (a) is between 2.6 mm and 2.9 mm, and
more particularly 2.75 mm.

4. Chain drafting system (8) for a textile machine, with
at least two transport chains (9), each with a number
of faller bars (1) according to one of Claims 1 to 3.

5. Chain drafting system (8) according to Claim 4, with
a chain spacing of t = 9.525 mm and having a re-
duced delivery width (v) in the direction of a take-off
roller (10) by an amount corresponding to the dis-
tance (a) between the longitudinal axis (5) of each
pin (3) to the longitudinal axis (6) of the support bar
(2).

Revendications

1. Barrette à aiguilles (1) comprenant un barreau por-
teur (2) ainsi qu’une enveloppe de gainage (4) en-
tourant ce dernier et assurant le maintien d’un certain
nombre d’aiguilles (3) disposées en rangée les unes
à la suite des autres, barrette à aiguilles

- dans laquelle le barreau porteur (2) présente
un diamètre (d) de 5,9 mm à 6,1 mm,
- dans laquelle l’enveloppe de gainage (4) pré-
sente une zone à paroi mince (4a) d’une épais-
seur de paroi (b) de 1,4 mm à 1,8 mm, et
- dans laquelle la distance (a) entre l’axe longi-
tudinal (5) de chaque aiguille (3) et l’axe longi-
tudinal (6) du barreau porteur (2) est supérieure
à 2,15 mm.

2. Barrette à aiguilles (1) selon la revendication 1, dans
laquelle la zone à paroi mince (4a) de l’enveloppe
de gainage (4), s’étend, sur le côté inférieur (4a) du
barreau porteur (2), à l’opposé de là où se trouvent
les aiguilles (3), sur au moins la moitié de la périphé-
rie de ce barreau.

3. Barrette à aiguilles selon la revendication 1 ou la
revendication 2, dans laquelle la distance (a) se situe
entre 2,6 mm et 2,9 mm, et vaut notamment 2,75 mm.

4. Banc d’étirage à chaine (8) pour une machine textile,
comprenant au moins deux chaines de transport (9)
avec chacune un certain nombre de barrettes à
aiguilles (1) selon l’une des revendications 1 à 3.

5. Banc d’étirage à chaine (8) selon la revendication 4,
présentant un pas de chaine t = 9,525 mm, et une
largeur de sortie (v) en direction d’un cylindre déta-
cheur (10) réduite de la distance (a) entre l’axe lon-

gitudinal (5) de chaque aiguille (3) et l’axe longitudi-
nal (6) du barreau porteur (2).
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